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finanzielle Zukunft dieses Projekts

26. Februar 2009

Die SPD-Bürgerschaftsabgeordneten Anne Krischok und Thomas Völsch kriti-
sieren die Senatsantwort auf eine gemeinsame kleine Anfrage, dass die finan-
zielle Zukunft der Pförtnerlogen noch so kurz vor dem Ende der Haushaltsbe-
ratungen offen ist. Beide Bürgerschaftsabgeordnete setzen sich dafür ein, 
dass die finanzielle Zukunft der Pförtnerlogen schnellstmöglichst gesichert 
wird.  

Die st�dtischen Wohnungsgesellschaften SAGA und GWG haben seit Ende der 
neunziger Jahre im Rahmen der Strukturverbesserungen und sozialen Stadtteilent-
wicklung in ihren Wohnanlagen �ber 80 Pf�rtnerlogen eingerichtet, die inzwischen 
f�r die Bewohner zu festen Institutionen geworden sind. Die Pf�rtner sind ein ver-
l�sslicher Ansprechpartner im Wohnumfeld und Kontaktperson f�r die Bewohner. 
Sie kennen ihre Gegend und die Menschen, die dort ihr Zuhause haben. Im Ham-
burger Westen befinden sich hiervon 7 in Osdorf und 2 in Lurup.

Thomas V�lsch und Anne Krischok sind beide f�r die Hamburger SPD Mitglied im 
Stadtentwicklungsausschuss. Beide haben in einer gemeinsamen kleinen Anfrage 
den Senat �ber die Anzahl der derzeitigen Hausbetreuerlogen bei der SAGA und 
deren weitere Zukunft befragt. Die Senatsantwort lautet, dass in den 83 Logen der-
zeit 237 Hausbetreuer besch�ftigt sind und in Billstedt die Planung f�r die Einrich-
tung einer weiteren solchen Stelle gibt. Kritisch beurteilen beide Abgeordnete, dass 
die Finanzierung dieser erfolgreichen Ma�nahme nicht gesichert ist: Die Personal-
kosten werden sowohl aus Mitteln der Arbeitsmarktpolitik, von der Bundesagentur 
f�r Arbeit sowie von der SAGA als Projekttr�ger gestellt. „Die Abstimmungsergeb-
nisse zu der Frage, ob an dieser Finanzierung �nderungen vorgenommen werden, 
sind noch nicht abgeschlossen“ f�hrt der Senat auf die entsprechende Nachfrage 
lediglich aus.  

Beide Abgeordneten kritisieren, dass im Zuge der Haushaltsberatungen f�r dieses 
Projekt vom Senat noch keine festen Finanzzusagen vorliegen. „Wir haben hier ein 
sinnvolles Projekt, dass nicht nur der Eingliederung von Arbeitslosen in den 1. Ar-
beitsmarkt hilft, sondern auch in den Quartieren den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern das Gef�hl vermittelt, dass jemand auf das Geschehen ein Auge hat und als 
Ansprechpartner vor Ort ist“ f�hrt Anne Krischok hierzu aus. Thomas V�lsch er-
g�nzt: „Diese Logen sind ein sinnvolles Mittel der sozialen Stadtteilentwicklung. Wir 

IHRE BÜRGERSCHAFTSABGEORDNETE 
IM WAHLKREIS 4

SPD Abgeordnetenbüro 
von Anne Krischok
Luruper Hauptstr. 168
22547 Hamburg
Tel.: 040 / 83 01 84 00
Fax: 040 / 82 29 99 84
mail-
to:Anne.Krischok@spd-
fraktion-hamburg.de
www.anne-krischok.de



erwarten vom Senat, dass er nicht nur mehr Geld f�r die Elbphilamonie in die Hand 
nimmt, sondern auch f�r dieses soziale Projekt ausreichend Mittel �brig bleiben“.

F�r R�ckfragen wenden Sie sich bitte an:

Frank Leptien 
(Wissenschaftlicher Mitarbeiter von Anne Krischok, MdHB)

SPD-Abgeordnetenb�ro
Luruper Hauptstra�e 168

22547 Hamburg

Tel.: 040 / 83 01 84 00
Fax: 040 / 82 29 99 84

Handy: 0151 56 33 43 25
E-Mail: abgeordnetenbuero@anne-krischok.de

Internet: www.anne-krischok.de

mailto:abgeordnetenbuero@anne-krischok.de
http://www.anne-krischok.de/

